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Freitag , L. Juni L8« S .

Italien .
Rom , 27. Mai. (Köln. Ztg.) Man zweifelt hier durch¬

aus nicht daran , daß die Abreise Franz II . mit seiner Ge¬
mahlin sein Abschied von Rom sei , und daß die vorerst noch
bleibenden Verwandten dem Beispiele des Chefs der Familie
später folgen werden . Die Verheirathung der noch vorhande¬
nen und vom Könige abhängigen Stiefgeschwister , des Grafen
von Bari und der Prinzessin Maria Immaculata , außerhalb
Italiens könnte diesen freilich bewegen , schließlich doch seine
Tage in Oesterreich zu verleben . Es mag dies Manchem nicht
wahrscheinlich dünken, allein es ist Thatsache, daß der König,
welcher sich bisher an jeden Strohhalm der Hoffnung klam¬
merte , nach Neapel zurückzukehren, und es nicht unter seiner
Würde hielt , deßhalb einen Brigantenchef im Palaste zu
empfangen , mit jedem neuen Morgen am meisten selber seine
Zukunft aussichtsloser findet . — Ein Rundschreiben des Mon -
fignor Randi weist die betreffenden Behörden an , alle von
Ponte Felice flußabwärts kommenden Barken streng zu über¬
wachen , da der Polizei die Einschmuggelnng von Waffen , Mu¬
nition und Orfinibombensignalisirt sei. DieReisenden haben
von dieser geschärften Kontrole gleichfalls viele Plackereien .
-— Die Sterblichkeit ist seit zwei Wochen ungewöhnlich
groß . Sie scheint von der langen Dauer des Scirocco's her¬
zurühren, in dessen Gefolge die perniziösen Fieber mit Typhus
stets häufig sind . In den bevölkerteren Pfarreien ist der
Todtenwagen des Tags bereits zweimal nöthig , die Leichen
sortzuschaffen. — Die Frohnleichnams - Prozession
fand diesen Vormittag im Vatikan mit dem üblichen Glanze
statt, der heil. Vater erschien , in der gewöhnlichen Gruppe ge¬
tragen, mit dem Sakramente.

Vermischte Nachrichten .
Hl. Leipzig , 30 . Mai . Diesen Nachmittag halb 4 Uhr wurde

die internationale Ausstellung von Maschinen, Produkten und Spezia¬
litäten der Müllerei , Bäckerei und Landwirthschaft
feierlichst eröffnet. Ein Musikchor , auf origineller Tribüne eines voll¬
ständigen Mahlwerkes mit neuer Transmission von D . Straub in
Geißlingen (wie , nebenbei, Hr . Genz in Heidelberg vergangenes Jahr
ein gleiche« sich eingerichtet hat) ausgestellt, spielte als Einleitung We¬
der'« Jubelouvertüre , worauf der Präsident des Vereins deutscher
Müller und Mühleninteressenten, van den Wyngaert au« Stettin , das
Wort ergriff. Derselbe hieß die zahlreichen, aus allen deutschen und
den meisten fremden Ländern eingetroffenen Abgeordneten der Regie¬
rungen , die Vertreter der Stadt Leipzig , die Aussteller und seine spe¬
ziellen Kollegen willkommen , erörterte die Zwecke des im Jahr 1863
gegründeten Vereins , durch dessen Initiative die gegenwärtige Aus¬
stellung zu Stande gekommen ist und bezeichnete die letztere selbst als
vollkommen gelungen. Nahe 250 Aussteller aus den verschiedensten
Ländern haben der Einladung Folge geleistet . Nachdem hierauf der
Bürgermeister von Leipzig einige Worte erwiedert, wurden die offiziellen
«Käste unter der Führung des Festkomitee ' s zur Besichtigung der Aus¬
stellungsgegenstände eingcladen; das übrige Publikum suchte sich mit
Hilfe des Katalogs selbst zu geleiten. — Die Ausstellung befindet sich
auf dem schönen Marienplatz , in einem Raum von 300 Fuß Länge
und 110 Fuß Breite . Das AuSstcllungsgebäude bedeckt für sich eine
Fläche von 280 Fuß Länge und 45 Fuß Breite , genau 3 Morgen ;
auf dem offenen Raum befinden sich größere Motoren und landwirth -
schaftliche Maschinen , welche die Witterungseinflüffe ertragen können.
Die große Zahl der Gegenstände ist in 9 Unterabtheilungen gebracht:
1) Mahlgänge , Dampf - und Wasser-Motoren , Maschinen ; 2) Mühl¬
steine , Gußstahl -Picken rc. ; 3) Maschinenöle und Diverses ; 4) Getreide
und Mahlprodukte ; 5) Verpackung - gegenstände; 6) Maschinenricmen
und Gurte ; 7) Seiden -Gaze und Bentcltuche; 8) Zeichnungen und
Plakate ; 9) Diverse«.

Spezialausstellungen , wie diese, scheinen uns die Ausstellungen der
Zukunft zu sein, die reellen Erfolg für Produzenten und Konsumenten,
für Beschicker und Besucher bleibend besitzen werden. Die landwirlhsch.
Ausstellungen sind in dieser Richtung zuerst und noch fast allein vor¬
gegangen; ihre jährliche und an verschiedenen Orten fast gleichzeitig
erfolgende Wiederkehr ist der sprechendste Beweis der Richtigkeit des zu
Grunde liegenden Gedankens. Die Ausstellung für Müllerei -Gegen-
jstände wird sich nicht minder wirthschaftlich bewähren und dadurch
gewiß bald auch Spezialausstellungen auf andern Gebieten nach sich
ziehen . Wir möchten nicht versäumen, die badischen Müller zu zahl¬
reichem Besuch gegenwärtiger Ausstellung auszumuntcrn ; mit frucht¬
bringenden neuen Gedankm und Anschauungen bereichert werden sie
vach Hause zurückkehren und solche zu ihrem Besten verwcrthen kön¬
nen. Die Ausstellung ist vorerst auf 14 Tage festgesetzt, wird jedoch
voraussichtlich auf 4 Wochen verlängert .

Morgen beginnt die 3. allgemeine Versammlung deutscher Müller
und Mühlcninteresfenlen, die 3 Tage währen und eine Reihe der inte¬
ressantesten und wichtigsten Fragen der Müllerei -Industrie zur Ver¬
handlung bringen wird. Vielleicht bietet sich mir die Gelegenheit,
Ihnen hierüber ein Weiteres zu berichten .

Badische Chronik .

Aus den Berichten der Landeskommiffäre .
I.

Es ist häufig schon mit Recht beklagt worden , daß die Lan -
°
despreffe so verhältnißmäßig wenig dazu beitrage , Kenntniß
der wirklichen uns umgebenden Zustände , ihrer Veränderun¬
gen, Fort- oder Rückschritte zu verbreiten, kurz für die öffent¬
liche Besprechung der Landesintereffeu thunlichft eine Grund¬
lage zu gewinnen und hierdurch ein neues Feld für die Tä¬
tigkeit der Tagespublizistik zu eröffnen ; ein Feld , auf welchem
sowohl den Lokalblättern für ihre resp. Bezirke, als den größe¬
ren Preßorganen noch reiche Ernten blühen müssen , und

welches vielleicht mit der Zeit einen ansehnlichen , regelmäßi¬
gen Theil des Inhalts der öffentlichen Blätter bilden wird.

Erst die Statistik hat eine derartige Perspektive überhaupt
möglich gemacht, und erst den Fortschritten der Statistik und
der Gewinnung eines festen Zusammenhanges zwischen dieser
Wissenschaft und dem Volksbewußtsein wird es gelingen , ein
so reiches und zuverlässiges Material zu sammeln , daß cs 'sich
nach allen Seiten hin nur noch um dessen Verarbeitung han¬
delt, um sichere Anhaltspunkte für fortlaufende Erörterungen
von der Art , wie wir sie oben als wünschenswerth erklärten,
zu gewinnen . Auf diesem Standpunkte sind wir allerdings
leider noch nicht angekommen. Weder sind die unerläßlichen
Vorarbeiten (z. B. der Landeskataster) vollendet , noch ist die
Ueberzeugung von der Nützlichkeit statistischer Ausnahmen
und die Fähigkeit , brauchbare Angaben dafür zu liefern , eine
hinlänglich verbreitete . Neben vielem werthvollen und klaren
Material sammelt sich auch ein vielfach mangelhaftes, viel¬
fach unzuverlässiges Material an , vielfach war es auch bis
heute gar nicht möglich , irgend verwendbare Angaben zu er¬
halten. Ohne Zweifel wird dieses Verhältniß mit der Zeit
sich bessern , wie denn jetzt schon ein Fortschritt unverkennbar
ist ; und auch das darf man sagen , daß unsere heutige Sta¬
tistik immerhin schon eine höhere Werthschätzung für sich in
Anspruch nehmen darf , als die Volksmeinung ihr zugestcht.
Kommtnun zu diesem wenn auch unvollkommenen , doch nichts
weniger wie unerheblichen Material die persönliche Beobach¬
tung von Männern, welche eben dies zu ihrem Hauptgeschäfte
machen , so wird es gewiß an einer reichen Quelle der Beleh¬
rung nicht fehlen , und wird auch gerade hierdurch eine Ver¬
vollständigung der uns zu Gebote stehenden Summe statisti¬
scher Kenntniß fortwährend angeregt .

Die Berichte der Landeskommissäre , welche nunmehr
zum vierten Male erscheinen, bilden einen beachtenswerthen
Versuch , in zusammenhängender Weise von Jahr zu Jahr
eine Beurtheilung unserer öffentlichen Zustände vorzunehmen
und dieselbe zu den Ergebnissen der Statistik in Beziehung
zu setzen . Aber auch die Berücksichtigung dieser Berichte durch
die Presse hat seither zu wünschen übrig gelassen, wozu aller¬
dings die mehrfach hervortretende Mangelhaftigkeit des Ma¬
terials und auch wohl eine gewisse Unhandlichkeit der Berichte
beigetragen haben mag . Die diesmaligen werden bequemer ein¬
gerichtet , schon insofern , als die. mit ihnen verbundenen
Tabellen übersichtlich zusammengestellt und zugleich als Theil
eines statistischen Jahrbuches gedruckt werden sollen . Auch
ist die Zahl der Berichte jetzt schon groß genug geworden ,
um dieselben mit Interesse unter einander vergleichen zu
können. In einer Reihe folgender Artikel werden wir denn
den Versuch machen , das Wissenswertheste daraus in einer
dem großen Publikum zugänglichen Form und unter fortlau¬
fender Vergleichung mit früheren Angaben in die Oeffentlich -
keit zu bringen . Für diesmal sei es uns erlaubt, nur einige
vorläufige Mittheilungen allgemeiner Art zu machen.Das Jahr 1867 läßt sich bekanntlich durchweg als ein un¬
günstiges , das Jahr 1868 hingegen als ein günstiges bezeich¬
nen. Wohl standen Handel und Wandel in beiden Jahren
unter dem lähmenden Einfluß von Kriegsbesorgnissen und
einer gewissen allgemeinen Unsicherheit , aber doch war dies
1867 in weit stärkerem Maße der Fall, und kann für das ab¬
gelaufene Jahr in manchen Geschäften sogar von einem er¬
freulichen Aufschwung gesprochen werden. Einen noch grö¬
ßeren Unterschied begründen die Ernteergebnisse . War im
Jahr 1867 der durchschnittlicheErtrag nahezu ein schlechter
zu nennen , so darf er für 1868 als gut bis sehr gut bezeichnet
werden . Nur die Handelspflanzen bildeten insofern eine Aus¬
nahme , als sie mit schlechten Preisen zu kämpfen hatten . —
Die Berichte liefern ein Bild, welches hiermit im besten Ein¬
klänge steht. Für 1867 ist der Wohlstand als allgemein zu¬
rückgehend, für 1868 als derart gestiegen angegeben , daß
vielerorts die üblen Nachwirkungen der Jahre 1866 und 67
schon völlig verschwunden sind ; durchweg ist dies allerdings
noch nicht der Fall. Als ein Jahr gedeihlichen Fortganges ist
aber das Jahr 1868 in jeder Hinsicht zu bezeichnen . Ueberall
tritt uns dies entgegen : in der Thätigkeit der Kreisverbände,der Gemeinden , der gemeinnützigen Vereine, in der Bildung
neuer Vereine dieser Art (Gewerbvereine , Vorschußvereine ,
Sparkassen , Feuerwehren ) , in den Verhältnissen des Land -
baucs und der Viehzucht, in dem Austauchen neuer Eisenbahn¬
projekte (so einer Renchthalbahn , einer Bahn Oos -Kehl, einer
Bahn zur Verbindung des Pfinzthals mit dem Elsenzthale)u . s . w . Wenn die Zahl der gerichtlichen Betreibungen und
die Sittlichkeitsverhältnisse nicht ganz das gleiche erfreuliche
Bild bieten , so darf man nicht vergessen, daß gerade hier die
Nachwirkung sich erst im folgenden Jahr fühlbar zu machen
pflegt. Gleichwohl ist auch hier im Allgemeinen eine Besse¬
rung unverkennbar . Wollte man in wenigen Worten die
wirthschaftliche Lage des Landes zu Ende 1868 darstellen , so
müßte mau sagen : es fehlt gewiß nicht au drückenden , ärm¬
lichen Verhältnissen , es fehlt wohl auch nicht au wirklichem
Elend , wie es dessen ja leider überall gibt ; aber ein eigent¬
licher Nothstand herrscht nirgendwo , auch in den ärmsten Ge¬
genden nicht, und im Durchschnitt kann man daran sesthalten ,
daß unser Baden nicht nur vermöge seines natürlichen Reich¬
thums, sondern auch vermöge der Lebensweise seiner Bewoh¬
ner und eines solidenWohlstandes , welcher ihnen diese Lebens¬
weise verstattet ,

-u den gesegnetsten Ländern Europa 's gehört .
Wohl ist es in vielen Theilen Badens gelungen , eine tiefe

Mißstimmung über die Erhöhung der öffentlichen Abgaben
hervorzurufen. Nach übereinstimmenden Nachrichten hat
diese Mißstimmung vornehmlich die erhöhte Getränke-Accise

und die Vermehrung der Gemeindelasten durch die hohen
Kreisumlagen zur Veranlassung . Nebenbei bemerkt, wird es
hoffentlich noch in diesem Jahre bewerkstelligtwerden können,den ersterwähnten Anlaß zur Unzufriedenheit hinwegzuräu-mcn ; der letztere hat bekanntlich seinen Hauptgrund darin,daß pro 1868 der Antheil der Kreise an den Straßenbau¬
lasten für zwei Jahre ausgeschrieben werden mußte. Im
Uebrigen wird nur zu häufig nicht bedacht , daß die vermehr¬ten Ausgaben auch vermehrten Leistungen entsprechen , was
gerade von den Kreisumlagen in hohem Maße gilt. Wenn
dort öffentliche Interessen eine Pflege finden, welche sie frühernicht fanden , so kann es nicht fehlen , daß hiefür auch neue Kosten
entstehen , und Derjenige würde sich zuverlässig als den schlech¬
testen Rechner dokumentiren , welcher selbst offenbaren Uebel-
standen gegenüber die Dinge lieber läßt wie sie sind , als daß
er sich eine Steuererhöhung gefallen ließe. Wenn z. B . eine
Kreis-Waisenanstalt den Gemeinden die Aussicht auf eine ge¬
wisse Menge Vagabunden oder noch Schlimmeres vom Halse
schafft und ihnen gegentheils eine Schaar tüchtig ausgebilde¬ter , für die Fortschritte der Landwirthschaft empfänglicher
junger Leute liefert , so ist die Geldanlage hierfür gewiß sorentabel wie möglich. — Aehnlich verhält es sich mit dem
Mehraufwande für die Schulen . Auch dieser habe in man¬
chen Gemeinden böses Blut gemacht . Daran ist nichts zuändern ; was besser werden soll , muß auch theurer werden ,und wenn hie und da die Nützlichkeit besserer Schulen noch
nicht erkannt wird, so ist es doppelt nvthwendig, diesen Leuten
eine bessere Einsicht beizubringen. Uebrigens scheint die Un¬
zufriedenheit hierüber auch nur ziemlich vereinzelt vorzukom¬
men , und von nicht wenigen Fällen wird berichtet, wo die
Gemeinden aus freiem Antrieb ihre Schulen in eine höhere
Klasse setzten und also ein größeres Lehrergehalt auswarfen,als wozu sie nach dem Gesetze verpflichtet waren . In dem
kleinen Amte Gengeubach ist dies bei nicht weniger als sechs
Gemeinden der Fall gewesen . (Schluß folgt .)

VVom Schwarz wald , 1 . Juni . Die Wahl des musikalischen
Wanderlehrers zur Hebung der Musikwerk -Fabrikation ist nunmehr ge¬
troffen. Der Aufflchtsrath hat sich , nachdem Zipfel in Kolmar abge¬
lehnt , auf den Tonkünstler Karl Fendrich aus Freiburg , zur Zeit
in Karlsruhe , vereinigt . Künstlerische Begabung und reiche Kennt¬
nisse sind dem Gewählten eigen ; möge er sie zu Nutz und Frommen
des eigenartigen Schwarzwälder Industriezweiges verwerthen.

« . Mannheim , 31. Mai . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend , 200 Zollpfd. 11 fl. 20 G ., 11 fl.
30 P . , Ungar. 10 fl. 45 bis 11 fl. 30 G ., 11 fl. bis 11 fl. 45 P „ fränk .
11 fl . 36 G ., 11 fl. 50 P . - Roggen, eff . 9 fl. 15 G., 9 fl . 20 bi«
24 P . , Ungar . — fl. — G ., — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend — fl. — G . , 9 fl . 45 P . , fränkische — fl. — G.,— fl. — P ., württembergische — fl. — G ., 10 fl. - P . , ungarische
— fl. — G ., 9 fl . 30 P . — Hafer, effektiv 100 Zollpsund 4 fl. 36
G . , — fl. — P . — Kernen , effektiv 200 Zoltpfd. — fl. — G.,11 fl. 30 P . — Oelsamen , deutsch. Kohlreps — fl. — G. , — fl.— P . — Bohnen — fl. — G. , 10 fl. 15 P . — Linsen — fl.- - G . , — fl. — P . —- Erbsen — fl. — G. , — fl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl . — P . — Kleesamen , deutscher I . — fl.— G . , 24 fl . — P . , II . — fl. — G. , — fl. — P . , Luzerner— fl. — P . — Esparsette — fl . — G . , — fl. — P . — Del :
(mit Faß ) IM Zollpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl .
— G . , 20 fl. 45 P . . satzweise — fl. — G., 21 fl. 15 P . — Rüböl ,
effektiv Inland . faßweise — fl. — G. , 23 fl. 45 P ., in Parthien
— fl. — G., 23 fl. 15 P . — Mehl IM Zollpfd. : Weizenmehl , Nr. 0
— fl . — G. , 9 fl. 15 P . , Nr. 1 — fl. — G. , 9 fl. 6 P . , Nr.
2 — fl. — G . , 8 fl. 6 P ., Nr. 3 - fl. - <z.. 6 fl. 10 P ., Nr. 4
— fl. — G . , 5 fl . 10 P . , norddeutsches im Verhältnitz billiger. —
Roggcnmehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/» n. T.) transit (150 Litres) — fl. — G.,
18 fl. 30 P . — Sprit . 90°/» , transit - fl. - G ., - fl. — -P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G>, 13 fl. — P .

Weizen steigend , Roggen fester , Gerste und Hafer unverändert .
Leinöl und Rüböl fest. Petroleum stille.

Ergebniß des a
abg

Marktpreise .
m 29 . Mai und
ehaltenen Ge

Getreide- Verkauf. Ganze Ver- Preis
gattung . Ztnr . kaufssumme, per Ztnr .

Kernen 936 5357 fl. 27 kr . 5 fl . 43 kr .
Roggen — — fl. - kr . - fl . - kr.
Gerste — - fl. - kr. - fl. - kr.
Bohnen 13 59fl . 14kr . 4fl . 34kr .
Linsen — - fl. - kr. - fl. - kr.
Mischelfrucht 31 114 fl. 26 kr. 3 fl. 41 kr .
Wicken — - fl. - kr. - fl. - kr .
Haber 95 424fl . 33kr . 4fl . 29kr .
Esparsette — - fl . - kr. - fl. - kr.

1 . Juni1869 zuVillingcntreidemarktes .

- kr.

fl. — kr.

Hamburg , 25 . Mai . Das Hamburg-Neu -Yorker Post-Dampfschifs
. Borussia "

, Kapit . Heb ich , welches am 8 . ds . Mts . von hier direkt
nach Neu - York abgegangen, ist nach einer schnellen Reis« am 24.
ds . MtS . 8 Uhr Morgens wohlbehalten dort angekommen .

Da « Hamburger Post - Dampfschiff . Teutonia"
, Kapitän Barend »,

von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt-Aktiengescllschaft ,
ging , erpedirt von Hrn . Aug . Bolten , William Miller'» Nachf., am
29. Mai von Hamburg direkt nach Neu - York ab.

Außer der starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 20 Passa¬
giere in der Kajüte und 129 Paffagiere im Zwischendeck, sowie
250 Tons Ladung.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein ,



Bürgerliche Rechtspflege .
Latznugsverfugungen.

A.42 . Nr . 12,344 . Frei bürg . In Sachen
Friiulein Elisabeths Carter aus England , z. Zt . da¬
hier, gegen Frau Durare aus Philadelphia , früher
dahier , Forderung betr. , hat die Klägerin unterm 21.

. d. Mts . vorgetragen .'
In der Zeit vom Juli bis Oktober v . I . seien zwei

Kinder der Beklagten bei ihr in Pension gewesen .
Das Pcnsionsgelö sei zwar bezahlt worden, dagegen

habe sie für die Kinder eine Reihe von besonder» Aus¬

lagen bestritten , wofür ihr die Beklagte im Ganzen
55 fl. 33 kr . schuldig geworden sei .

Diese Schuld habe die Beklagte anerkannt und daran
d fl. 30 kr. bezahlt, den Rest mit 46 fl. 3 kr. sei sie ihr
schuldig geblieben.

Klägerin bittet , die Beklagte , deren Aufenthalt un¬
bekannt sei , zur Bezahlung dieser Restsumme , sowie
zur Tragung der Kosten zu verurtheilen .

Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage wird
nunmehr Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 28 . k. Monats ,
Vorm . 8 Uhr ,

und werden hiezu beide Theile mit der Auflage vorge-
ladcn , sich zum Beweise ihrer Behauptungen vorzuve-
reuen und die ihnen zu Gebote stehenden Urkunden
mitzubringen , die Beklagte unter Androhung des
Rcchtsnachtheils für den Fall des Ausbleiben« , daß
der thatsächliche Klagevortrag für zugestauden ange¬
nommen und sie mit ihren Einreden ausgeschlossen
werden soll .

Zugleich wird der Beklagten aufgegeben , bis läng¬
stens in der Tagsayrl einen hier wohnenden Zustel-

lungsgewalthaber auszustellcn und dem Gerichte nam¬
haft zu machen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Beklagten eröffnet wären , an der Ge-
richtstafel dahier angeschlagenwerden sollen .

Freiburg , den 29. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

F r o m h e r z .
Wankel .

A .17 . Nr . 12,196 - Pforzheim . I . S . des
Karl Friedrich Aab hier , als Rechtsnachfolger des
Christian Aab hier, gegen Konrad Beck von hier,
z . Zt . unbekannt wo sich aufhaltend , beantragt Kläger,
den Beklagten für schuldig zu erklären , den Strich des
aus 10 Ruthe » Garten am Rennfeld , Gemarkung
Pforzheim , im Pfandbuch Bd . 3, S . 1451 , eingetra¬
genen Vorzugsrechts für den langst bezahlten Kauf¬
schillingsrest von 50 fl . zu bewilligen. Hiervon wird
der an unbekannten Orten abwesende Beklagte mit der
Auslage benachrichtigt, in der Tagfahrl am Dien¬
stag den 29 . Juni , Vorm . 9 Uhr , selbst oder
durch einen Bevollmächtigten beweisvorbereitet, . bei
Zugeständnis der Klagthatsachen und Ausschluß aller
Einreden zu erscheinen . Auch hat derselbe einen hier
wohnendenZustelluugSgewalthaber zu ernennen, widri-

gens alle weitern Beifügungen nur an die GerichtSla-

fel angeschlagen würden . Pforzheim , den 27 . Mai
1869 . Großh . bad . Amtsgericht . Mittell .

A .40. Nr . 5296 . Triberg .
Bedingter Zahlungsbefehl .

In Sachen
Schuhmacher Johann Jmberi von
Triberg

gegen
Akkordant Blasiüs Haas von Aich-
Halden , früher in Nutzbach , z. Zt . flüch¬
tig und unbekannten Aufenthalts ,

wegen Forderung von 42 fl. 48 kr.
für gelieferte Arbeit und aus Bürg¬
schaft seit März d . I .,

ergeht auf Ansuchendes klagenden Theils
Beschluß .

1) Dem beklagten Theil wird aufgegeben, binnen
14 Tagen den klagenden Theil entweder durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet« ! Forderung zu befriedi¬
gen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
auf Anrufen des klagenden TheilS für zugestanden er¬
klärt würde .

Da « Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsbolen
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei Gericht erklärt werden.

2) Hievon erhält der beklagte Theil Nachricht , mit
Dem , daß er inner 14 Tagen einen am Gerichts¬
sitze wohnenden Einhändigungsgewalthaber aufzustel-

lcn habe , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der Wirkung der Behändigung
lediglich an die GerichtSlafel angeschlagen würden.

Triberg , den 29. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .

Oeffentlichr Aufforderungen.
A.31. Nr . 6003 . Breisach . Georg Jakob

Serauer und seine Ehefrau Anna Maria , geborene
Armbrust , von Königschaffhausen, besitzen auf Ab¬
leben ihrer Eltern Joachim Serauer und Katha¬
rina Hüglin von da und Jakob Armbrust und
Maria Barbara Serauer von Leiselheim nachstehende
Grundstücke:
o. auf der Gemarkung Königschasfhausen :

V, Morgen Acker im Wildenbühl , neben Katharina
Haag und Georg Michel Heninger ;

1 Mannsh . Geländ auf der Obermatte , neben Seba¬
stian HüglinS Erben und Aloys EnS ;

1 Mannsh . Reben im obren Scherch , neben Seba¬
stian HaSler und Weg ;

3>/z Mannsh . Acker auf dem Pfarracker ( theils Lei-

selheimer Gemarkung) , neben Georg Jakob Scrauer
und Wilhelm Birmelin ;

V» Mannsh . Reben im Scherch , neben Georg Jakob
HaSlec'S Erben und Georg Jakob Serauer .

b. Lciselheimer Gemarkung :
1 Mannsh . Reben im Nicolsenstück , neben Georg Ja¬

kob Serauer und Severin Henninger .
e. Sasbacher Gemarkung :

2 '/, Mannsh . Acker in der Bannstüze , neben Georg
Serauer und Georg Jakob Buri .

Weil die Erblasser Erwerbsurkunden nicht besaßen ,
verweigern die Ortsgerichte den Eintrag und die Ge¬
währ de« Eigenthumsübergangs zum Grundbuche.
ES werden dcßhalb Diejenigen, welche an diese Grund¬
stücke in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene dinglich« Rechte , lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche haben, aufgefordert, solche

innerhalb 2 Monaten

geltend zu machen , widrigen« solche den jetzigen Be¬

sitzern gegenüber verloren gehen.
Breisach, am 21 . Mai 1869.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mors .

, AZ5 . Nr . 4161. Kenzingen . Elisabeth
! Wissert , Ehefrau des Naglers Josef Klarer ,

Rosa Wissert , Ehefrau des Jakob Held trug ,
Anna Wassert , ledig , Josefa Wissert , Ehesnm
des Michael Keck , Barbara Wissert , Ehefrau des
Schlossers Anton Kurrus , und Therese Wissert ,
ledig . Alle von Endingen , haben dahier klagend vor¬
getragen , sie haben im Jahr 1368 °°n ihrer Mutter
Elisabeth , ged . Schwehr , Ehefrau des Wilhelm
Wissert alt , durch VermogenSubergabe 2 Vierter
Wald im Somberg , neben Michael Feiner und Baptist
Kalchthaler's Erben , auf Gemarkung Endmgen , zu
Eiacnthum erhalten , der Gemeinderath versage die
Gewähr wegenMangels eines Eintrags im Grundbuch
über den Erwerb sowohl der Kläger als ihrer Mutter ,
welch ' Letztere das Grundstück vor etwa 60 Jahren
von ihren Eltern geerbt habe.

ES werden nun alle Diejenigen , welche auf dieses
Grundstück in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Renate ,
lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüchehaben
oder zu haben glauben, aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
gellend zu machen , widrigenfalls sie den Klägern gegen¬
über verloren gehen .

Kenzivgen, den 30. Mai 1869 .
Großh . bad Amisgench!.

Fare » schon . . . .
Z.v .982 . Nr . 3495 . Ettlingen . Die katho¬

lische LlistungSkommission Burbach hat vorgetragen,
der katholische Meßnerfond Marrzell besitze seit unvor¬
denklichen Zeiten aus Burbacher Gemarkung » ) eine
Wiese von 2 Morgen 24 Rüchen altes Maß . angren¬
zend nördlich und östlich an die Alb , südlich an den
Vizinatweg nach Burbach und westlich an daS Wüstem
stück des Sebastian Schwab von Pfaffenrorh ; d) auf
der östlichen Seite dieser Wiese auf einem Platz von
30 Ruthen ein einstöckiges Wohnhaus mit Lchruer
und Stallung unter einem Dach. . ..

Aus Antrag des Besitzers werden, da für ovlge Lie¬
genschaften ein Eintrag im Grundbuch nicht besteht ,
alle Diejenigen , welche irgendwelche dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche an
denselben haben, oder zu haben glauben , ausgeforderr,
solche

binnen 2 Mo na ten .
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese im Ver¬
hältnis zu einem neuen Erwerber verloren gehe».

Ettlingen , den 25 . Mai 1869 .
Großh . bao. Amtsgericht.

Richard .
A .22. Nr . 3385. Gerlachshe , m. Georg

Fuchs , Vorsteher , und Johann Adam Fuchs ,n
GLtzmgen besitzen aus Oberwillighäuser Gemarkung
achl Morgen Wald am Bensig , neben TobraS Siedler
und Josef Kuhn allda , und Georg Fuchs und Jakob
Horn besitzen aus derselben Gemarkung :

1s 2V- Morgen Wald unten am HerrschaflSholz.
neben Michael Vergold und Genossen von Gau -
büitelbnmn und Michael Vergold. Adam Engert
und Kons . ; _ ^2) den dritten Theil von 2V- Morgen Wald eben¬
daselbst , mit Michael Vergold und Adam Engert ,
neben obigem Wald und die Anstößer ;

3) 1 Morgen Wald , stoßt auf den obern Kreuzweg,
neben Martin Dcrr und Michael Vergold und
Genossen von Gaubüttelbrnnn ;

4) den dritten Theil von einemMorgen Wald allda,
neben Besitzer selbst und Kaspar Pfeuffcr und
Kons, von Gaubütielbrunn ;

5) den vierten Theil von Ist) Morgen Wald allda,
neben Joses Kuhn und Simon Lurz von Ober -

i ^ ^ cm - r ,6) 1 Morgen Wald am Zenkholz, neben Michael
Simon und Bernhard Klee und Michael Ver¬
gold und Genossenvon Gaubüttelbrnnn ;

7) den vierten Theil von 1 Morgen Wald allda,
» eben selbst und Michael Vergold und Adam
Engert und Genossen von Gaubütielbrunn ;

8) 1 Morgen Wald allda , neben Michael Necker-
maiin und Johann Halbig und Mariin Klnzm -
aer von Oberwitiighausen ;

9 > den vierten Theil von 2 Morgen Wald , neben
Michael Neckermann und Georg Langmantcl
und Genessen von Gaubültelbrunn .

Ein Eliurag hierüber besteh! nicht , und werden
daher alle Diejenigen , welche dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche an
den Grundstücken zu haben glauben , aufgeforderr,
solche

binnenLWocheu
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie «u Ver¬
hältnis M den neuen Erwerbern verloren gehen .

Gerlachshcüu , den 24 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
A .8 . Nr . 6128 . Breisach . Nachdem auf unsere

Aufforderung vom 23. Februar d. I . an die dort er¬
wähnten Gnmdstiicke Ansprüche der angeführten Art
nicht geltend gemacht worden sind , so werden solche
den jetzigen Besitzern , Wols, Rosa, Salomon , David ,
Baruch , Leopold und Lippmann Breisacher ron
hier gegenüber als erloschen erklärt.

Breisach, den 20. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
A .43 . Nr . 4967 . Ettenheim .

I - S .
der Stanislaus Albert ' S Eheleute
von Altdorf

gegen
unbekannte Berechtigte.

Beschluß .
Da auf da« diesseitige Ausschreiben vom 4 . Marz

d . I . an das darin beschriebene Grundstück keine An¬
sprüche der bezeichnet«!! Art geltend gemacht wurden ,
so werden solche dem neuen Erwerber gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Ettenheim, den 31 . Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r / m p P.
Winterer .

A56 . Nr . 6270 . Breisach . ( Berichtigung .)
Unsere öffentliche Aufforderung vom 4 . d . M . wird be¬
züglich nachstehender Grundstücke dahin berichtigt:

Zu Nr . 6 nur 3 MannShauet Matten auf dem
großen Breul neben Friedruh Bühler und Jakob
^

Zu
^

Nr . 11 nur 4 Manashaut Wald zu Winklen,
einerseits Johann Mock , anderseits Georg Worne .

Breisach , den 25. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Tanten .

Z .tz.1000. Nr . 3514 . Neustadt . In Sachen

mehrerer Gläubig « gegen die Gantmaffe des verstorbe¬
nen Nikolaus Wehrle von Friedenweiler, Forderung
betr. , werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis
heute die Anmeldung ihrer Forderung Unterlasten ha¬
ben , hiemit von der vorhandenen Gantmasse ausge¬
schlossen. Neustadt, den 26 . Mai 1869. Großh . bad.
Amtsgericht . Bulst er . F . Keim .

A .16 . Nr . 4576 . La den bürg .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse des -f Johann Georg
Böhlervon Feudenheim,

wegen Forderung und Vorzugs¬
recht .

ES werden alle Diejenigen, welche in heutiger Tag¬
fahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Ladenburg , den 26 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o d i .
VrrmügenSabsonderung.

A.26. R .Nr . 5759/63 . Konstanz . In Sa¬
chen der Ehefrau des Mathias Wächter , Anna
Maria , geb . Krall , in Rohrdors gegen ihren Ehe¬
mann , Vermögensabsonderung betr . , wurde durch
Urtheil vom Heutigen die Klägerin für berechtig ! er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Dies wird zur Kenninißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht.

Konstanz, den 20 . Mai 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Schneider .

Schaaff .
A .57 . Nr . 1503 . Karlsruhe Durch Urtheil

vom Heutigen , Nr . 1503 , wurde die Ehefrau des
Bernhard Erdel , Maria , geb . Niedermaycr , von
Neuthard für berechtigt erkläri, ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemannes abzusondern. Dies wird zur Kennt-

nißnahme der Gläubiger gebracht .
Karlsruhe , den 20 . Mai 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, ll . Civilkammer.

S e r g c r.
Schenkel .

A .34. Nr . 12,271 . Fr ei bürg .
Die Gant gegen Ludwig Keller von
Herder» betr.

Wird gemäß 8 1060 Pr .Ordmmg erkannt : „ Es sei
das Vermögen der Ehefrau des GantschuldncrS Metz¬
ger Ludwig Keller von Herder» , nämlich der Anna
Maria , geb . Engels , von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Freiburg , den 29. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r L f f .
Erbeinweisungen.

A.9 . Nr . 9244 . Müllheim . Nachdem gemäß
der diesseitigenAufforderung vom 3 . April d . I . , Nr .
6323 , keine Einsprache erhoben wurde , so wird die
Wiltwe des Ochsenwirths Friedr . Pfund er von Aug-
gen , Barbara , geb . Kurz , in den Besitz und die Ge¬
währ der Verläffenschaft ihres besagten Ehemannes
hiermit eingewiesen.

Müllheim , den 28 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

H . K o h l u n t .
Erbvorlavuuge«.

Z .y .977. Eppingen . Am Nachlaß der am 11.
März diese « Jahres verlebten ledigen Maria Anna
Maierhöfer von Rohrbach ist auch ihres Bruders
Sohn , Namens Peter Maierhöfer , geboren zu
Steitfeld am 9 . November 1835 , miterbberechtigt.

Da genannter Peter Maierhöfer schcn seil etwa
15 Jahren auSgewandert und seither vermißt ist , so
werden er und beziehungsweiseseine Nachkommen zu
fraglichen TheilungSverhandlungen und zur Empfang¬
nahme ihres Erbtheils mit dem Bemerken hiehcr vor-
geladcn, daß , wenn sic

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden, welchen sie zukämc , wenn sie , die Vorgelade¬
nen, beim Erbanfall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Eppingen , den 25 . Mai 1869.
Der Großh . Notar

! W ü r tz.
A .28. Kappelrodeck , Zur VcrmögenSaus-

nahme und Theilung auf Ableben der Katharina
Schnurr , ledig , von Seebach, ist Tagfahrt festgesetzt
auf

Freitag den 11 . Juni d . I . ,
NachmitiagS V- 1 Uhr ,

in den Hirsch in Seebach , wozu Josef L>ch nurr von
da , welcher mit einer Drehorgel z Z . unbekannt wo sich
aufhält , mit dem Anfügen vorgcladen wird, daß, wenn
er weder persönlich erscheint , noch durch einen Bevoll¬
mächtigten sich vertreten laßt , ein TheilungSpfleger
für ihn ernannt werden wiro.

Kappelrodeck, dm 31 . Mai 1869.
Heckmann , Notar .

A .29 . Nr . 246. Malsch . Simon Rottner
von Dorchheim, an unbekanntem Orte , wahrscheinlich
in Amerika , abwesend , ist zur Erbschaft auf Ableben
seines VaterS Map Rottner , Landwirth von Förch -
Heim, mitberufen . Derselbe wird hiemit aufgefordert,
sich zur Mitwirkung bei den Theilungsverhandlungen

binnen drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugeiheilt würde , welche solche erhalten
hätten , wenn der Vorgeladenezur Zeit des Ecbansalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre

Malsch, dm 29 . Mai 1869.
Der Großh . bad. Notar

K. Straub .
Z .y.989. Stühlingcn . Markus Rösch von

Epsenhofm , welcher seit 1854 vermißt wird und dessen
Aufenthaltsort dahier nicht bekannt ist, ist zur Erb¬
schaft seiner ledig verstorbenen Schwester Kreszentia
Rösch von Epsenhofm mitberufen . Derselbe wird
aufgesordert , sich zur Enipfangnahme der Erbschaft
dahier

innerhalb drei Monaten
anzumeldm , ansonst nach llmfluß dieser Frist die Erb¬
schaft so getheilt würde, wie wenn er, der Vorgeladene,
zur Zeit des ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewe¬
sen wäre.

Stühlingen , den 28 . Mai 1869.
Großh . Notar

Bär .
Z .y.990. Stühlingcn . Mathias Demuth

von Eberfingen , Sohn des st Joses Demuth von

dort ; Franziska Kramer . Ehefrau be« Anton

Schärzle von Staufen ; Theresia Kramer , Josef
Kramer , Lorenz Kramer , Mqrianna Kramer ,
Anton Kramer und Magdalm -. Kramer , alle

ledig und volljährig , von Mauchen , sind schon früher
nach Amerika auSgewandert und ist deren jetziger
Aufenthaltsort dabier unbekannt . Dieselben sind zur
Erbschaft des ledig gestorbenen Bürgers und Taglöh -

ners Andreas Keller von Mauchen mitberufen ,
und werden nun aufgefordert , ihre Ansprüche an die

Masse
binnen drei Moniten

dahier um so gewisser geltend zu machen , als sonst nach
Umfluß genannter Frist die Erbschaft so getheilt wür¬
de. wie wenn sie — die Vvrgeladenen — zur Zeit de«
ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Stühlingen , den 20 . Mai 1869.
Großh . Notar

Bär .

Handelsregister- Einträge.
All . Nr . 9306 . Müllheim . Heute wurde

unter O Z . 125 zum Firmenregister eingetragen die
Firma Marr Jos . Heim in Müllheim , Inhaber
Marr Josef Heim in Müllheim , verehelichtmit Ma¬
ria Maier von da . Ehevertrag gesetzliche Güterge¬
meinschaft mit der Abänderung , daß jeder Theil nur
50 fl. in dieselbe einwirft , während alles übrige , gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen davon ausgeschlos¬
sen bleibt.

Müllheim , den 28. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
A . 10. Nr . 9308. Müllheim . Heute wurde

unter O .Z . 6 zum Gesellschaftsregistereingetragen die
Firma Gebrüder Kaltenbach in Laufen. Gesellschaf¬
ter sind Friedrich Kaltenbach in Laufen und Mar
Kaltenbach daselbst . Der Letztere ist ledig , der Er¬
ster- ist verheirathet mit Christine Wrlhelmine Se¬
rauer von Emmendingm Im Ehevertrag ist gesetz¬
liche Gütergemeinschaft bedungen , in die jeder Theil
100 fl. einwirst , alles weitere, gegenwärtige und künf¬
tige Vermögen aber davon ausgeschlossen sein soll Die
Gesellschaft besteht seit Juli 1864, und wird von jedem
der Gesellschafter vertreten.

Müllheim , den 28 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Z.y . 998. Nr . 4653 . Eppingen . In das Fir¬

menregister haben wir heute eingetragen : 1869 . 25.
Mai . Nr . 4653 . Beil . Ziff. 13. Band ll . Ehevertrag
ö . <1. Stebbach, ' 12 . April , Rudolf Ottcnheimer
von Stebbach mit Lisette , geb. Bär , von Stebbach,
wornach jedes der Brautleute in die Ehegemeinschaft
die Summe von 25 fl. einwirft ; alles übrige gegen¬
wärtige Beibringen und alles ihnen künftig unter
einem unentgeldlichen Nechtstilel noch zufallcndc Ver¬
mögen jeder Art , nebst den darauf etwa hastenden
Schulden von der Gemeinschaft ausgeschlossen und als
Liegeuschaft erklärt wird . Eppingen . den 25 . Mai
1869. Großh . bad . Amtsgericht. Kugler .

A.27 . Mannheim . Im Handelsregister
wurde eingetragen :

OZ . 105 d. Firm . -Reg .
Handelsmann Emil Mayer ist als Proku¬

rist der Handlung „ Simon Mayer " bestellt .
O .Z . 322 d . Ges .-Reg .

Aktiengesellschaft „Mannheimer Mehl - und
Brodfabrik " mit Sitz in Mannheim .

Der Gcsellschastsvertrogdatirt vom 12. April
l. I -

Gegenstand des auf 10 Jahre festgesetzten Un¬
ternehmens ist :

Betrieb einer Dampfmühle und Brobbäckcrei
nebst Verkauf ihrer Produkte .

Die Höhedes Grundkapitals beträgt 200,OM fl.
und zerfällt in 4M Aktien von je 500 fl . , welche
ans den Namen der Eigenthümer gesteUl sind .

Die vorgeschriebcnen öffentlichen Bekanntma¬
chungen (Art . 243 des allgem. deutsch. Handels¬
recht» ) erfolgen durch Einrückcn in dem Mann¬
heimer Journal und der Karlsruher Zeitung .

Als Direktor , bezw . Vorstand , im Sinn « des
Art . 227 des allgem. deutsch . Handelsrechts ist
Kaufmann Wilhelm Ernst Hoff bestellt und
zeichnet derselbe : „Mannheimer Mehl - und
Brodfabrik" mit Beifügung seines Namens .

Mannheim , den 29 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege.
Labungen und Fahndungen.

A .51 . Nr . 6210 . Donaueschingen .
I . U. S .

wegen Diebstahls , z . N . der Maria
Agatha Rogg von Schwarzhalden .

Beschluß .
Die Ehefrau de« Karl Kech von Schwarzhalden ,

Maria Agatha , geb . Rogg , soll in einer dahier an¬
hängigen Unlersuchungssache als Zeugin einvernom¬
men werden. Wir bitten um Ermittlung ihres Auf¬
enthalts und Anzeige , wenn solcher bekannt geworden.

Donaueschingen, den 31 . Mai 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e p f .
A .50 . Nr . 6233 . Donaueschingen .

I . U. S . -
gegen

Heinrich Sorg «L Cons . von Aufen,
» egen Körperverletzung.

Beschluß .
Sylvester Velucca v,n Boz» (Südlyrol ) soll in

einer dahier anhängigen Untersuchungssacheals Zeuge
einvernommen werden. Wir bitten um Ermittlung
seines z Z . unbekannten Aufenthaltes und Anzeige ,
wenn solcher bekannt geworden.

Donaueschingen, den 31 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e p f-

Vermischte Bekanntmachungen
324. Achcrn . Eine zweite Gehilfenstelle mit

500 fl . Gehalt wird zur Bewerbung ausgeschrieben.
Der Eintritt kann vom 15. August d. I . an erfolgen.

Achern , den 1. Juni 1869.
Großh . Obereinnehmcrei.

322. Nr . 899. Bühl . ( Erledigte Dekopi -
stenstell e.) Die Stelle eines Dekopisten mit jährlich
4M fl. ist aus 1 . September l. I . zu besetzen. Bewer¬
ber wollen sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse anher
melden.

Bühl , den 1 . Juni 1869.
Großh . Domänenverwaltung .

Druck und Verla , der <8. Braun ' schrn Hosbuchdruckerei.
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